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Stadtwerke Tübingen
31. 01. 2009

Unternehmensübersicht

Stadt-
verkehr

ParkhäuserBäderWasserWärmeGasStrom

*Alle Angaben: Stand Geschäftsbericht 2007

Rund 150 Mio. € Gesamtumsatz
Etwa 300 Beschäftigte
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Beitrag zum Haushalt der Stadt 2000 - 2007
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Beitrag zum Haushalt der Stadt
2000 - 2007

Ergebnisverteilung nach 
Unternehmenssparten

Strom / Gas

Wasser / Wärme

Dienstleistungen

Gesamtergebnis
5,0 Mio. Euro

- Stadtverkehr 
- Bäder
- Parkhäuser
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Warum Stadtwerke?

� Kommunale Daseinsvorsorge

� Finanzierung öffentlicher Dienstleistungen

� Wertschöpfung für die Region

� Dezentrale Energieversorgung

� Politische Steuerungsmöglichkeiten

Alternative zur Konzernabhängigkeit!

80 %: 4 Energiekonzerne

20 %: Industrie und Stadtwerke
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Voraussetzungen für fairen Wettbewerb

� Regulierung mit Augenmaß
� Oligopole aufbrechen
� Kraft-Wärme-Kopplung fördern

Beschaffung Erzeugung Dienstleistung

• swt und weitere 
50 Stadtwerke • swt und weitere 60 Stadtwerke • Stadtwerke Tübingen (swt)

• Bietigheim-Bissingen 
• Stadtwerke Mühlacker
• Energie Versorgung Filstal
• Stadtwerke Schwäbisch Hall
• Technische Werke 
Friedrichshafen

Kommunales Netzwerk für die Felder:

Partner und Beteiligungsgesellschaften



6

Wachstum im Wettbewerb

Nachhaltige 
Energieversorgung:
Was können die Stadtwerke leisten?
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Etwa 30 % des Strombedarfs im Netzgebiet Tübingen 

erzeugen die Stadtwerke selbst durch:

- Photovoltaik (0,2 Mio. kWh)

- Wasserkraft (10 Mio. kWh)

- Kraft-Wärme-Kopplung (95,5. kWh)

Klimaschonende Stromerzeugung 
bei den swt:

Stromerzeugung 2007

Wasserkraft und Fotovoltaik

Kraft-Wärme-Kopplung

Gesamt

10,5 Mio. kWh

95,5 Mio. kWh

106,0 Mio. kWh

21.000 t

27.000 t

6.000 t
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Ausbau der Eigenerzeugung und 
CO 2 Strategie

– In den kommenden Jahren werden die SWT den 
Anteil der Eigenerzeugung im Strom von 30 auf 
mindestens 50% ausbauen.  

– Die vorgesehenen Investitionen in Kraft – Wärme –
Kopplung Erneuerbare Energien summieren sich auf 
30 Millionen Euro

– 0,4% Beteiligung an Großkraftwerk = 12 Mio. €

Aktuelle und geplante Projekte

� Biogas-Anlage auf den Härten

� Wasserkraft-Anlage in Horb

� Abwärmenutzung in Tübingen

� Wasserkraft-Anlage am Ammer-
kanal in Tübingen

� Windkraft-Anlagen 

� Off-Shore-Windkraft
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Ökostromkunden der SWT

Zukünftige Stromerzeugung
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CO2 Pfad
Leitstudie

CO2 Pfad swt

Zukünftige Stromerzeugung: 
CO2-Pfad

� Contracting
� KEM
� Kühlschränke
� Heizungspumpen

Neue Energiedienstleistungen
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Wirtschaftlichkeit KWK
• Nach heutigem Preisstand ist die KWK in Tübingen 

unwirtschaftlich

• Bestandsanlagen erhalten (letztmalig) noch geringe 
KWK – Förderungen von 0,56 ct/kWh

• Zum Erreichen der Wirtschaftlichkeit wäre ein Zuschuss 
von 2,0 ct/kWh erforderlich.

KWK-Quotenmodell

• Verpflichtung der Lieferanten zur 
Aufnahme einer KWK-Quote
– Vergleichbar EEG-Mechanismus
– Lieferant kann sich entscheiden, ob er KWK-

Strom aufnimmt oder selbst erzeugt
– Dadurch kann Markt für KWK-Strom 

entstehen
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Strategien für Eigenständigkeit und Klimaschutz  

� Ausbau Eigenstromproduktion
� Dezentrale Erzeugung (KWK und EE)
� Ökostromprodukte
� Neue Energiespar-Dienstleistungen
� Erwerb von Konzessionen
� Kooperationen

Fazit 2

Als Basis zur Sicherung von wettbewerbs- und 
zukunftsfähigen Stadtwerken brauchen wir: 

� Regulierung mit Augenmaß
� Oligopole aufbrechen (Erzeugung & Beteiligungen)
� Förderung der KWK (Quotenmodell)

Fazit 1
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


